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Die Nachrichten

erscheinen >eden Dienstag , Da»
nerstag und Lomiavend und koste»
pro Quartal i Mark exel . Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehmen alle Postanstalten und

Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
CorPuszcile od . deren Raum 10 8>

sür auswärts 1b

Inserate
werden auch augeuouu en ovo den
Herren Büttner und Winter in
Oldenburg , E . Schlott ein Bremen,
Haasenstcui une Vogte r in Bremen
und Hamourg , Ad . Steiner in
Hamburg , Rud . Masse rn Berlin
I . Barck und Csmg . in Halle a/Ä
E . L . Daube und Lomp . in Frank»
Mit am Main und oon andere»

Jnsertwu ö - Comptoirs.

^ 70, Elsfleth , Dienstag , den 16 . Juni 1885.

Der englische Ministerwechsel.
Die Würfel sind gefallen ; die Königin hat daSEm-

lassungSgesuch des Ministeriums Gladslone angenommen
und den Führer der Conservaiivrn im Oberhause , Lord
Salisbury , mit der Neubildung eines Cabinclts beauf¬
tragt . Dieser ' Vorgang ist insofern bemcrkensiverth , als
er einigermaßen von dem Herkommen abweicht . Mit
der Neubildung wird sonst beim Systemwechscl in Eng»
land der Führer der Opposition im Untcrhouse beauf¬
tragt und in Wirklichkeit hieß es noch am Freitag , daß
Northcote zum künftigen Premierminister Englands auS-
ersehen sei , mit dem sich auch Salisbury einverstanden
erklärt hatte . Aber Northcote gilt als ein ziemlich
verbitterter , aller Herr und hat auch vielleicht nicht mehr
die zur Uebernahmc eines so verantwortlichen Amtes
erforderliche Spannkraft.

Man halte noch bis zuletzt erwartet , daß Gladstonc
sein EntlassuiigSgesuch zurücknehmcn werde , indessen die
» geheime Vorgeschichte " widerspricht dem. Die Regierung
Gladstones war unhaltbar geworden . Wegen der irischen
Zwangsbill wollten schon mehrere Minister aus dem
Cadinett scheiden. Hätte sich dann das Ministerium
Gladstone ergänzt , so würde das so zusammengcleimte
Gebäude doch keinen rechten Bestand gehabt haben . Vor
Schluß der Debatte , auf welche jene verhängnißvolle
Abstimmung erfolgte , die die Niederlage Gladstones be¬
wies . baten ihn mehrere seiner Anhänger , die Berufung
zu vertagen , dawit sie ihre abwesenden Freunde im Par¬
lament herbcirufen könnten . Aber Gladstone lehnte dies
ab ; „ man sagt , er wollte sterben " , wie cS im » Wallen¬
stein " heißt.

Die Eonservativcn müssen außerordentlich vorsichtig
verfahre «, wenn sic daS 'ihnen durcy die Fehler .ihrer
Gegner , nicht durch ihre eigenen Vorzüge ihnen zeige-
sallcne Steuerruder des Staates lange in Händen be
halten wollen . Sie dürfen unter keinen Umständen au
der inneren Politik etwas Ladern , hie unter Gladstone
zu einer Erweiterung des Stimmrechts geführt hat . Sie
werden auch in der auswärtigen Politik keine große
Unternehmungen ansangen , sondern werden sich aus das
Abwarten verlegen müssen.

Eine Parlamnilsauflösiing und Neuwahlen jetzt im
heißen Sommer wären beiden Parteien sehr ungelegen.
Die Neuwahlen sichre! so wie so sür den Herbst bevor
und bis dahin müßte sich das conseroative Ministerium
damit begnügen , vom Parlament die rein geschäftsmäßigen
Angeiegeuheücn erledigen zu lassen , Prinzipiensragen aber
strenge fernhalten.

So vorsichtig eine conservalive Regierung im Innern
sein müßte , so verhältnißmäßlg leicht ist ihre vorläufige
Aufgabe nach außen hin . Das liberale Cobineit hat

A r a n k a.
Erzählung von E . v . Wald .*)

1 . Capitel.
Munter trabt ein kleines FüchSchen — ein Pscrd-

chm der zähen , ausdauernden galizijchen Rasse - - die
gut erhaltene Landstraße dahin , die sich durch das wald¬
umschlossene Thal von Eoronin am Fuße der Karpathen
schlängelt . Mit Leichtigkeit zieht es den kleinen Leiter¬
wagen , ein primitives Gefährt , wie es am Fuße der
hohen Tatra gebräuchlich ist. Der Gorale schwingt die
kleine Peitsche, doch schwebt sie nur gewohnheitsmäßig
über das zierliche Köpfchen des Knitsch ) hin , » heta,
heta — vysta , vysta « chch) des Rosselenkers treibt es
immer zu neuer Thäiigkeit.

Wie munter , wie vergnügt schaut doch der junge
Mann , der hinten in dem Wagen auf einem Bunde
duftigen Alpenheues sitzt, hinaus in den frischen Mor¬
gen ! Ein brcilkrämpiger Tyroler Waldhut sitzt etwas
verwegen aus dem blonden Lockenhaupt . Das Spiel
des Birkhahns und der frische Alpexstrauß wehen im
Morgenwinde . Der starke Nacken, der Hals sind frei,
eine bequeme Blouse , aus wasserdichtem Stoff gemacht,
umwallt l- icht und locker die kräftige Maunesgestalt.
Mit den Vorübergehenden tauscht er manchen freund-

*) Nachdruck verboten.
f ) Kleines Pferd , -j- f) Rechts , links . '

mit feiner auswärtigen Politik vollständig abgewirth-
schastet ; alle seine größere » Unternehmungen sind ent¬
weder mißglückt oder sie haben derartige Schwierigkeiten
im Gefolge gehabt , daß ihre Ausführung in dem ur¬
sprünglich gewollten Umfange nicht möglich war . Allein
alle diese schwierigen Unternehmungen sind von Gladstone
zu einem gewissen Abschlüsse gebracht . Der Krieg im
Sudan beispielsweise ist beendet , wenn auch sür England
jo unrühmlich wie nur denkbar , nur die völlige Zurück¬
ziehung der Truppen ist noch auszusühren . Die afghanische
Grcnzfrage ist im Prinzip auch erledigt und der formelle
Schluß der Verhandlungen mit Rußland kann dem neuen
Eabinctl keine ncnnenswerihcn Schwierigkeiten mehr bieten.
Der Confliei mit Deutschland wegen dessen überseeischen
Erwerbungen ist gleichfalls in Güte bcigelegt , nachdem
Lord Granville in fast allen Punkten hat nachgcbcu
müssen.

Der jetzt zum leitenden Minister in Aussicht ge¬
nommene Salisbury ist ein Mann von 55 Jahren , der
bereits zweimal Minister gewesen ist und England 1876
aus der Conscrcnz zu Konstantinopel . sowie in Gemein«
schast mit seinem damaligst » Chef , Lord Bcaconsficld
( Disraeli ) aus dem Berliner Eougrcß vertreten hat . Für
Deutschland ist eS als ein erfreuliches Zeichen zu be¬
trachten , daß die Wahl der , Königin auf Salisbury
gefallen ist , dcnu derselbe war im Gegensatz zu Gladstone
von jeher ei » Freund Deutschlands und ha ! sich als
solcher wiederholt bewährt.

Rundschau.
* D e u > s ck> l a n d . Die Badereise deS KaiferS

nach Ems soll neuerem Vernehmen zufolge am Mittwoch
augetrctca werden.

* Die Landesvertheidigungs - Commission hielt am
Donnerstag unter dein Vorsitz des Kronprinzen in Pots¬
dam eine Sitzung ab und beschäftigte sich iu derselbe»
mii dem Projekt deS Nord - Ostser - Canals.

* Die Vermählung des Erbgroßhcrzvgs von Bade»
mit der Prinzessin Hiida von Nassau ist aus den 20.
September angcsetzt . Dieselbe wird in Schloß Hohen»
bürg bei Lenggries in Ober -Bayern statifiuden.

* Der Bundesraih Hai beschlossen, den Gesuchen
betreffend Eluführuug der Doppelwährung keine Folge
zu geben. Damit ist die Prüfung der Frage durch die
zuständige Behörde , von weicher der Kanzler jüngst in
einem Schreiben gesprochen hat , erledigt . Da der Reichs¬
tag in demselben Sinne beschlossen hat , so wird die
Agitation in dieser Angelegenheit wohl ihr vorläufiges
Ende erreicht haben.

^
* Die „ Nordd . Allg . Ztg . " constatirt , daß die bereits

' hervorgetrctcnen Mängel des UusallversichcrungSgesetzes

> liehen Gruß und manch
'

junges , hübsches Goralenmädchen
erhält eine Kußhand zugeworfen , die sie kichernd dem
blonden Manne zurückerstattet . Die Höhe von Glotowka
ist bald erreicht.

„ Tatra ! " ruft der Kutscher mit - einem Stolz , mit
einem Selbstgefühl , mit einem Patriotismus , der wirk¬
lich rührend ist. Der Fremde blickt ' staunend umher.
Sein Auge schweift entzückt hinunter in das Weite , reich
bebaute Thal , wo Kornfeld sich mit blumenreichen Wiesen
eint , wo aus der biüthenreichen Fülle der Odstbaum - !
Gruppen zerstreute Hütten lugen , wo sich der Waldbach,
das hochgeborene Kind der Berge , wild brausend in die
Tiefe stürzt und dann als breiter Silberfaden sich durch
die Matten schlängelt . Doch schöner, weit erhabener
noch als diese friedliche Idylle , so groß , so wunderbar
gerichtet , daß man es auf einen Blick nicht fassen kann,
so himmclstrebend , so schroff, so stcingeklüft steigt aus
dem grünen Thal der Hirten wie mit einem mächtigen
Zauberfchlage ausgebaut die Riesenkette der hohen Tatra
auf . Vor seinen Blicken liegt die ganze Kette aufgc-
rollt , dem sturmgcpeilschten blauen Weltmeer nur ver¬
gleichbar , das ein allmächtig „ Werde " in starren Stein
verwandelt hat . Die wildbcwegten Linien sind geblieben,
ein wunderbares Lichiblau strahlt ihm hell entgegen , nur !
oben auf den höchsten schroffen Spitzen brciitt sich , wie '

auf den Meereswogen der weiße Schaum sich wirbelno!
kräuselnd , das ewig reine Weiß der Schnecgcfilbe aus . «

nicht das Inkrafttreten des Gesetzes am 1 . Oktober 1885
verhindern werden , daß keine Novelle zu dem Gesetze
ansgearbeilet sei , daß aber die Regierung mit der Auf¬
stellung eines Entwurfs für die Unfallversicherung der
in der Seeschifffahrt beschäftigten Personen beschäftigt
wäre.

* Am 1l . und 12 . d . M . fand in Eisenach eine
Ministercouferenz der thüringischen Staaten behufs Ver¬
einbarung gegenseitiger Rechtshilfe in VerwaltungSsachen.
statt.

* Der » ReichSanzeiger " veröffentlicht das Börsen-
steuergcsctz.

* Der unter den Führern der Socialdemokratie
ausgebrochcne Streit soll aus dem nächsten Sociaüsten«
congreß zum Auslrag gebracht werden.

* Wie die , R . St . Ztg . " hört , hat die chinesische
Gesandtschaft in Berlin , nachdem nunmehr der FriedenS-
verlrag mit Frankreich endlich unterzeichnet ist , den
Auslrag erlheilt , Vorbereitungen zum Auslaufen der
beiden im Kieler Hafen liegenden chinesischen Panzer-
Coroetten » Ling Auen " und » Chen Auen "

, sowie dev
» och ans der Werft des „ Bulcan " lugenden Corvelke
» TsiAnen " zu treffen . Die zur Besatzung der letzteren,
nöthigen Mannschaften werden in Stettin angcmustert.
mährend die für die beiden anderen Corvetten erforder¬
liche Schifssbesatzung in Hamburg angewvrbcn wird ».
Der Tag der Abreise sür die drei Schiffe , welche ge¬
meinschaftlich in See gehen sollen , ist noch nicht bestimmt . .
Die Verproviantirung deS „ TsiAuen " ist einer StcUinee
kaufmännischen Firma übertragen worden.

* Zur Förderung der Zwecke der Vereine vom
Rothen Kreuz ist von der preußischen Regierung die
Veranstaltung einer Geldlotterie genehmigt worden»
welche schon in den allernächsten Tagen mit ihrem Pro¬
gramm in die Ocffentlichk - it treten rvtrd . Die Cvnccssion
erstreckt sich auf 3 Jahrs , diese Loos - Ä 5 ^ werden
in Serien von je 250000 Stück ausgegcben . Der.
halbe Betrag der Einnahmen stießt a ! S neue Gewinne
zurück. Der Hauptgewinn ist 150000 ^ Die erste
Ziehung findet im November deS laufenden Jahres-
unter Leitung der General - Lotterie - Dircetion statt.

* Das » Deutsche Tageblatt " meidet : Donnerstag
fand eine Conlerenz wegen der Dampfeisubvention statt,
an welcher der Oberpostdirector Sachse , G - heimrath
Schröder und Consul Meier theilnahmen . Es heißt»
die Verhandlungen seien im Wesentlichen zum Abschluß
gekommen.

* Zur braunschweigischen Angelegenheit wird dev
» Nationolzeitnrig " aus Weimar geschrieben : » Unser
Großherzog ist, einer Einladung des Königs von Sachsen
folgend » am Freitag nach Dresden abgreist . Es soll
dieser Besuch aber nicht allein den freundschaftliche«

Doch weiter geht' s , immer weiter . Die Sonne hat
längst den Höhepunkt erreicht , sie senkt sich langsam schon
zur Rüste . Die einzelnen leichten Schatten fallen schon,
ins Thal , die Brust dehnt sich im Hochgenuß der abend¬
lichen Kühle , der Weg macht jetzt eine scharfe Biegung
und nimmt die Richtung gerade ans den Berg Glöljö
zu. Der hohe Wald , in dem die Edeltanne zum Himmel
strebt , tritt auf einer Seite zurück , auf der anderen
bleibt er dicht am Wege und bildet einen herrlich grünen

> Rahmen für jrnen alten Rittersitz , der steinergraut mit
seinen zackigen Zinnen aus dunklem Park herüberschaut.
Ein Bild voll Würde und voll Ruhe , voll licfer Poesie,
so einsam , so mcnschcnsern , sich seiner eigenen Hoheit
wohl bewußt , liegt hier , umrauscht von dunklen Tannen,
am Fuße des steingeklöftelen , noch weiß beschneiten
Glölsö , das uralte Castell Polonica , dem magyarischen
Grafcngeschlecht gleichen Namens seit undenklichen Zeiten
angehörig.

Der Wagen rollte näher ; das von fern her rinnen«
hast erscheinende Schloß war erst vom Vorbesitzer , dem
verstorbenem Grafen Oedön . mit vielem künstlerischem
Geschmack ausgestattet , äußerlich jedoch möglichst un»
verändert gelassen ; man benutzte die allen Ringmauern,

sdie zackigen Thürme , Halle var L -ch -R- .".; .>u ° Hbesstrr,
- und an der inneren Seile neue Mauern orem ver«
! witterten Felssteinen ausgeMvl , UPI das baufällig
werdende Gebäude vor dem -wr zn p - ttn m .-s für



dezfitzMWn beider Hofe gellen » soadertt auch ulit der >
brgunschweigtschen Fr ^ ge in Verbindung stehen . Der
Großherzvg hat dieser Frage von vocuyercin ernste
Aufmerksamkeit und eingehendes Siudium gewidmet.
Die Begegnung wt > dem König von Sachsen ist um so
demerkenswerther, als die Stellung der weimanschcn
Regierung zur branuschweigischen Frage in voller Uedcr-
einslimmuug mil dem preußischen Antrag beim Bundes
raih sich befindet . " Ferner hört das genannte Blatt,
daß der deutsche Botschafter in Wien , Prinz Reuß. der
Schwiegersohn des Großherzogs von Weimar , sür den
Fall der Wahl eines Regenten von Araunschweig sür
diese Stellung in Aussicht genommen sei.

* Wie berichtet wird , ist S . M . Kreuzercvrvettr
„ Elisabeth» , Evmmandani z . S . Schering , vor Zanzibar
angekommcn . Es wird wohl seht bald dem Sullan
Said Burgasch klar werden , daß das deutsche Reich die

-wohlerworbenen Rechte der oslasrikanischen Gesellschaft
nicht beeinträchtigen lassen und dem mil dem Sultan
von Wtstu geschlossenen Schutzverlrage Geltung ver¬

schaffen wird . Daß die herausfordernde Haltung auf
Rechnung englischer Einflüsse zu setzen ist, kann kaum
einem Zweifel unterliegen und wird von , den „ Times"
halb und halb eingestanden . Es sicht zil erwarten, daß
das neue Cabinelt seinen unbestreitbarenEinfluß auf den
Sullan von Zanzibar geltend machen wird, um ihn von

'seinem thörickftcn und vergeblichen Widerstande adzu-
bringen, jedenfalls würde cs dadurch für die „ Integri¬
tät und Unabhängigkeit Zanzibars » am besten sorgen;
sollte aber den Jntriguen Sir John Kirk 's , des eng¬
lischen Evnsuls in Zanzibar, nicht von kompetenter
Stelle aus Einhalt geboten werden , so wird der Staats¬
mann , der an der Spitze des deutschen Reiches steht,
auch diesmal das gute deutsche Recht zu wahren wissen
und fremden Anmaßungen mit aller Kraft und Ent¬
schlossenheit entgeglntrcten.

^ Potsdam, 14 . Juni . Heute früh 5 Uhr
Wurde Prinz Friedrich Karl auf JagdschloßGlienicke von
einem Schlaganfall getroffen , an der rechten Seite des
Körpers zeigen sich Lähmungserscheiuuuge» . Die Acrzle

' Ebmcycr und Eruesti aus Potsdam , sowie Dr . Klcffel
aus Berlin waren sehr rasch zur Stelle . Das Befinden
des Prinzen hat sich im Laufe deS TageS entschiede»
gebessert.* O e st c r r e i ch . Rach den nunmehr beendeten

"Neuwahlen sür das Abgeordnetenhaus stellt sich das
Ergebniß wie folgt : die vereinigte Linke zählt 131
Mitglieder , davon gehören 12 der « schärferen Tonart»
an . Oie Rechte hat 133 Sitze. Die Mittelpartei
verfügt über 22 Stimmen , dann haben noch die Anti¬
semiten 4 , die Demokraten 3 und die Wirthschaftsparlei
1 Vertreter. Der Berlust der Linken beträgt inSgesamml
15 Mandate . Graf Coronii wird wahrscheinlich Präsident

-des neuen Abgeordnetenhauses werden.
* Es verlautet mil Bestimmtheit, daß im Monat

September gelegentlich der Manöver in Böhmen eine
Zusammenkunft der Kaiser von Deutschland, Oesterreich
und Rußland in Reichsstadt statlfinden werde.

* Italien. Auch die italienische Regierung be¬
schriftet jetzt den Weg der socialen Reform und hat mit
einem Hasipflichtgcfttz den Anfang gemacht . Das be¬

treffende Gesetz ist von der Depulirlenkammer aber mir
mit 3 Glimmen Mehrheit angenommen worden.

* Rußland. In Petersburg wird demnächst eine
abessiuiscde Gesandtschaft eintveffen und darauf wird eine
russische Mission mit reichen Geschenken an den König
Theodor nach Abessinien gehen . Die Russen haben
nämlich heransgesundcn, daß dir Abessinier ihre GlaubeuS-
brüder find und sie wolle » ihnen vermulhlich denselben

Schutz arlgedeiheu lassen , wie den grftchisch.kakhvklscheli
Glaubensgenossen auf ler Bolkanhalbinftl.

* Baku, 13 . Juni . Gmern wurde der Gchülic
des PolizeimeistklS aus der Straße dur '

i einen Dolchstich
tödllich verwundet , so daß er nach einer Stunde verstarb.
Der Mörder entkam.

* Die neuesten Depeschen über den Stand der
Cholera in Spanien zeige » , daß die Krankheit in
stetiger , wenn auch einstweilen langsamer Zunahme be¬
griffen ist . Dabei muß berücksichtig! werden , daß zur Zeit
auch in Spanien kühle Witterungsocrhältnisse herrschen,
welche erfahrungsmäßig der Ausbreitung der Krankheit
mindere » Vorschub leisten. In Madrid ist eine förm¬
liche Panik ousgcdrochen ; viele Hunderte der wohl¬
habendere » Familien sind Hals über Kopi abgercist;
seil vorgestern werden auf der Norödahn zwei Expreß-
züge . statl des bisherigen einen , abgelassen , um dem
Andrange der Reisenden zu genügen . Die Universiläts-
vsrlesungen werden abgekürzt , die Kammer beschleunigt
nach Möglichkeit das noch zu absvlvirende parlamenta¬
rische Arbeitspensum, um thnnlichst bald der Hauptstadt
den Rücken kehren zu können . Einzig das Königspaar
geht der Bevölkerung mil dem Beispiele des Mulhes
und der Besonnenheit voran, indem es seinen Entschluß
knndgclhan hat, Madrid während der Dauer der
Epidemie nichl verlassen zu wollen.

* Frankreich. Die Regierung beabsichtigt , falls
ihre Eolvnialpolitik die Billigung der künftigen Kammer
erhält, energisch gegen Madagaskar vorzugehen , um auch
endlich diese « Frage » aus der Welt zu schaffen, die schon
seil Jahr und Tag auf der Tagesordnung steht.

* Der in Paris tagende Suezcanat - Ausschuß hat
seine Berathungen geschlossen, da die englischen Bertreler
erklärten , in Folge der Ministerkrise seien ihre Verhal¬
tungsmaßregeln hinfällig. Der streitige Artikel , betreffend
die Ueberwachung der Sicherheit des Canals , wird nun
in direkten Verhandlungen von Cabinelt zu Cabinet-
vereinbart werden.

* Der Minister des Auswärtigen, Freycinet, erklärte,
Frankreich und England hätten in der Zanzibarsrage
ihre guten Dienste angeboten , würden sich aber jeder
directen Einmischung enthalten, denu der Sultan von
Zanzibar sei souverän.

* Mil den Finanzen in Frankreich sieht es sehr faul
aus . In der Depulirlenkammer beantragte der Abg.
DaMeres , einen Ausschuß einzusetzen, der eine „ ehrliche"
Aufstellung der SlaalSfinanzcn veranlassen soll . Das
wirkliche Deficit der letzten vier Jahre betrage wcnigsle-ns
1500 Mill . Frank. Der Antrag wurde abgekchnt.

* Aegypten. Ein aus dem Gemetzel von Kar«
lhum entkommener , in Kairo angelangter Kaufmann be¬
hauptet, Gordon wäre uichlgelödlet worden , sondern sei
in die Wüste nach Sennaar zu entflohen I Glaubwürdig
klingt das gerade nicht. — Im Sudan betrachtet sich
jetzt der Mahdi , trotzdem er mit dem Gegenmahdi zu
kämpfen hat, völlig als Herrn der Lage.

Locales und Provinzielles.
-f- Elssteth , 15 . Juni . Der Gerichtsschreiber

Dickmann in Löningen ist zum 1 . August als GcrichtS-
schrciber an das Amtsgericht Elsflelh versetzt.

* Dp? dreizehnte Delegirienoersammlung des Olden¬
burger Kriegerbundesund das damit verbundene Kriegersest
haben in diesem Jahre , begünstigt vom herrlichsten
Kaiserwclter, aus dem allhistorijchen Boden der Rüstringer
Friesen im Lande ButiaLingen staltgesunden. Der deulsche
KriegervercinGermania zu AlenS - Nordeohamm Halle cs
übernommen, das Fest auSzurichlen und aus alter Friefen-

erde den Kameraden aus alle » Districten des Grvßher-
zoglhums Oliunbnrg und denen aus den benachbarten
Gebieten eine gastliche Stätte zu bereiten . Die Dele-
girtenveisammiuiig fand am Sonnabend Nachmittag ein
Wreeüen ' schen Gasthauft zu AtenS stall. Den Vorsitz
führte der Bundeöpräsident Herr Major a . D . Slrackerjan.
Einige der zur Discussivn gestellt - » Anträge riesen leb¬
hafte Debatten hervor , haben aber für weitere Kreise ein
besonderes Interesse nicht . Beschlossen wurde , daß das
Lercinsblatt » Oldenburger Kriegerbund» foUbestehen und
2 Mal mouallich erscheinen soll ; ferner wurde zum Be¬
schluß erhoben , daß ein Mitglied , welches aus einem
Vereine des KriegcrbundcS wegen ehrenrühriger Hand¬
lungen ausgeschlossen ist , von einem andern Verein des
Bundes nicht als Mitglied wieder ausgenommen werden
darf . Die Einigungsfrage , nämlich die beantragte Ver¬
bindung mit dem allgemeinen deutschen Kriegerverband,
wurde im Sinne früherer Beschlüsse gefördert . Der
Oldenburger Kriegerbund hat zwar den Anschluß an den
Verband gesunden , indeß ohne seine Sonderstellung auf-
zugcben . Bon der Absendung eines Vertreters zu der
am nächsten Sonnlag in Berlin staitsindendcn Ausschuß¬
sitzung deS allgemeinen deutschen Kricgecverbaudes zu
Berlin wurde Abstand genommen . Ferner wurde be¬
schlossen, das Kriegersest nach wie vor alljährlich zu
feiern . Zum nächstjährigen Festvrl wurde diesmal ganz
im Süden des Landes Vechta gewählt, wo sich ein
reges Bereinsleben entwickelt hat . Da im Oetvber d.
I . die Bahn dahin eröffnet wird , so ist Vechta im nächsten
Jahre aus allen Orten leicht zu erreichen . — Rach Be¬
endigung der Dklcgirtcnversammluug fand in Wreeden 's
Gasthause ein Freiconcert und ein Commcrs unter reger
Behelligung der Einwohner von Alens- Nordcnhamm
statt . Um 9^2 Uhr war Zapfenstreich . — Am Sonntag
Morgen um 5 Uhr wurden die Dclegirten durch eine
Reveille aus dem Schlafe geweckt, um mit ihren Quarüer-
gebern eine Morgensahrt in See anznlrelen, die bei herr¬
lichem Wetter überaus zufriedenstellend verlief . Die an-
kommrndcn Bohnzüge und Dampfschiffe brachten dag
Gros der Festtheilnehmcr nach dem Mit Ehrenpforten,
Flaggen und Guirlandcn geschmückten Nordeuhamm.
Nach einer kurzen Erfrischung stellten sich die Ver - ioe
auf dem Deiche hinter dem Bahnhose zum Festzug auf,
in welchem 50 Vereine des Bundes und die Kricgervcr-
cine von Bremen , Bremerhaven, Geestemünde , Gecsten-
dors und Lehe vertreten waren. In dem stattlichen Zuge,
der etwas nach 11 Uhr austrraL, um durch Nordeuhamm
nach AlenS zn morschsten , zählten wir mehr als vierzig
Fahnen und Standarten . Gegen 12 Uhr lras der Zug
in Atens ein, das im reichsten Festschmuck prangte. Schon
am Eingänge des Ortes begrüßte eine Ehrenpforte mit^
der Inschrift : « Willkommen hier von Nah und Fern,
AtenS hat die Krieger gern "

, die Ankommenden , die
dann in den reizenden Purkanlagen, die Herr Wilhelm j

: Müller mitten im Orte zum Wvhle seiner Mitbürger
geschaffen hat und welche die Atenser mil Stolz ihren
» Bürgerpaik « nennen , Aufstellung nahmen. Mitten auf j
dem Platze erhob sich ein mit Grün und Fahnen ge¬
schmücktes Podium sür den erwarteten hohen Gast und ;

f gegenüber eine Kanzel sür den Prediger, der den Feld - j
gvltesdicnst abhalten sollte . Was nber unsere Aufmerk - !
samkeit im höchsten Maße in Anspruch nahm, das war
eine Inschrift , die über der Einfahrt zu jener historische » !
Stätte stand , auf welcher Bremen einst das Zwiuguri
der Rüstringer Friesen erbaute und aus welcher setzt Herr
W . Müller im Hause seiner Väler gleich einem alten
Friesenhäuptling seinen Wohnsitz aufgeschlagen hat. Die
Inschrift lautet : » Friedcburg. erbaut 1406 . Lsln,
Isteseua ! " Durch die gastlich geöffnete EMsahrt betraten

Die Zukunft bewohnbar zu machen . Ein alter Thurm,
der höchste an dem ganzen Schlosse, spiegelt sich in dem
lichten Waldbach, der weiter braust und unfern eine

"Mühle treibt , die roth - blau - weiße Fahne, in einer Ecke
geziert mit des Grafen Wappen , weht munter im Abend --
winde und kündet , daß der Bewohner des Schlosses

Heute daheim ist und Besuch empfängt.
Der Wagen hatte das Castell erreicht.
Der Btick fällt durch eine eiserne Gitterthür aus einen

großen freien Play , mit zierlichen BlUMcnanlagen reich
besetzt ; ein Springbrunnen sendet plätschernd frisches
Wasser znm Himmel, die Südsrvnt des Schlosses kann
man übersehen . Die Fenster sind geöffnet , um von den
balsamischen Abeudlüstm kein Atom zu verlieren , die
große Glasthür ist nur halb geschlossen, vermulhich
) ühr> sie in einen Gartensaal.

Das Füchschen hält, der junge Maler schüttelt das
Bündel Heu . worauf er sitzt, etwas zurecht , entnimmt
der Mappe Papier und Stifte und nimmt von hier
aus die Landschaft auf. Emsig ist er damit beschäftigt,
beugt sich darüber und erhebt das Auge nur , um die
Pinien und Verhältnisse richtig zu fassen.

Die Skizze wächst unter seiner Hand , bald ist sie
fertig , nur hier und da fehlt noch ein Strich . Da
bemerkte er erst , daß durch die eine Schorle der allen
Perwitterten Mauer , fast verdeckt von den übergroßen
LweiZen des allen Kastanienbaumes, ein aumuthigec

Mädchenkopf herüberschaut , der , als er ihn bemerkt,
schnell verschwindet , doch nur , um im nächsten Augen¬
blicke wieder zu erscheine» . Der Maler lächelt . . Welch'
herrliche , lebende Staffage ! » denkt er, und nach wenigen
sicheren Strichen i

'
st der ausdrucksvolleKopf des schönen

GraienkindeS, denn zuverlässig ist es die Tochter des
Hauses, aus dem kleinen Bilde sixirt und girbi dem¬
selben erst de» rechten Ausdruck.

« Aranka ! » rust plötzlich eine weibliche Stimme aus
dem Garten , — « Aranka, komm ' herab ! «

« Gleich , Mama ! « — sie läßt einige ungarische Worte
folgen , wahrscheinlich — und unter Maler halte, denn
sie mochte in ihm wohl den der ungarischen Sprache
nichl mächtigen Fremdling erkennen , richtig vermuthet—
damit er sie nicht verstehen könne.

Die Mama im Garten antwortet wieder auf unga¬
risch, die Kleine widerspricht , scheint der Mutter Ansicht
nicht zu theilen . Die Mama lacht , wahrscheinlich über
irgend einen tollen Einfall ihres Lieblings. Aranka
bleibt auf der Mauer.

Das Bild war ganz beendet , noch einmal flog sein
Blick darüber, noch einmal revidirte er mit den Augen
alle Proportionen — da plötzlich ruft halb schüchtern,
halb verschmitzt dieselbe glockenreine Mädchcnstimme von
der Mauer : ,

„ Mein Herr ! Ach bitte — ! » sie stockt.
»Mein Fräulein ! » antwortete er , erhebt sich von'

seinem Sitz und lüftet seinen Hul — „ was befehlen
Sie ? Ich kann mir's denken. Nicht wahr, ich habe
recht gcrathen , Sie wünschen die Zeichnung zu sehen , die
ich soeben hier entworfen? «

« Ach ja — ach ja ! « — jubelte sic laut — « bitte,
bitte ! zeigen Sie sie mir. — Meine Mama hat es ja
erlaubt.

"
Er sprang von seinem improvisirten Malcrstuhl

herab, warf einen flüchtigen Blick über seine von der
Reise etwas dcrangirte Toilette, ordnete mit wenig
Bürstenstrichcn den^Bprt , das Haar , nahm das Skizzen¬
buch, bedeutete den Goralen , hier zu warten, überschritt
die Brücke und öffnete die Gatterlhür . Sein Fuß be¬
trat den gelben Kies des Gartens , auS dem ihm ein ;
erfrischender Duft von Reseda , Rosen und anderen j
Blumen entgegendrang. s

In demselben Augenblick hatte Aranka den Rückweg
von der Mauer blendet, mil einem leichten graziösen
Sprunge war sie unten. Sie strich sich die Fülle der
dunklen Locken aus dem Gesicht , that einige Schritte
vorwärts , doch zögerte sie , ihm weiter cntgegenzugehen,
es schien fast , als ob sie ihren ausgesprochenen Wunsch
bereue.

Fortsetzung folgt . )



wir LaS Gehöft und befanden unS min aus dem historisch
interessanten Boden , nur den die ai ! e Stadt Bremen
mit dc » Rüflringer Friesen einen erbitterten Kampf
führte . Hier wurden die beiden tollkühnen HäupllingS-
jöhne Dedo und Gerold , di - übermüihigcr Weise mit
wenigen Genossen i » der Nacht des 5 . Scloder 1418
den Sturm auf die Burg wagten , gefangen , um ihr
junges Leben aus dem Markiptatz zu Bremen als Aus¬
rührer und Friedenevrcchcr durch Hcnkcrshand zu enden.
Ihr Rächer wurde der kühne Sibcth Papinga, ihr naher
Verwandler , der im Frühjahr 1423 die Zwing,esten
der Bremer im Friejenlande brach und die Fricdevurg
wie die Beste zu Golzwarden ' schleifen ließ. Die Güter
der beiden Burgen wurden zu Gunsten deö Priors und
der acht Mönche des Klosters zu Atens verwandt , von
welchem heute ebenfalls kein Rest mehr übrig geblieben
ist . Au der Ställe der alten Fricücburg erhebt sich jetzt
eiu stattliches , friesisches Wohnhaus aus dem vorigen
Jahrhundert , schlicht und schmucklos von außen , aber
gastlich und wohnlich im Innern. Bon den Befestigungen
der Fciedeburg ist nichts übrig geblieben, als ein Theil
der allen Gräben an der Westseite des Müller' jchen
Parkes . Die Weser, die vor 450 Jahren noch einen
schiffbaren Arm , die Heele genannt , zwischen Blexen und
Atens zur Jade jandle, hat sich jetzt ein anderes Bell
zwischen Blexen und Lehe gesuchl ; die fruchtbare Riede,
rung des alten Flußbettes bietet jetzt herrliche Weiden
für daS rühmlich» bekannte Hornvieh der Buljadiuger.
— Der Park des Herrn Müller aber birgt noch heute
ein kleines Museum von antiquarischen Schätzen , wenn
auch nicht aus ältester, so doch aller Zeit . Zwischen
freundlich - Anlagen verstreut fanden wir zwei große alt-
friesische Taufsteine , einen alten steinernen Betstuhl und
zwei Sandsteinbüsten von trefflicher Arbeit, welche den
Begründer der Oldcnburgischen HauLmachl Graf Anton
Günther und seine Geliebte Elisabeth von llngnad dar-
stellen sollen . Dazwischen finden sich alle Saudstcin-
figuren aus der Nococozeit und inst uotloast vor dem
Haupteingange des HaujeS 2 Colvssalbüsten aus Marmor,
Minerva und cmcn Gladiator darstellend, welche einst
bestimmt waren , daS herrliche Wclfenschloß König Georgs
von Hannover zu schmücken . 8io trausit Aloriuwuucki!
— Etwa gegen 12 ^ Uhr traf der erwartete hohe Gast,
der Großherzog von Oldenburg , im offenen Jagdwagen,
eingeholl von einer Ehrengarde jugendlicher Buljadinger
Bauernsöhne aus stolzen Nossen , von Rastede kommend,
auf dem Fcstplutze ein , jubelnd begrüßt von seinen Lan-
dcskindcrn und den 'Mitgliedern der Kriegervereine . Von
dem Bundespräsidcnlcu . Herrn Major a . D . Slrackcrjan,
empfangen , nahm der Großherzsg mit den Herren seines
Gefolges aus dem für ihn bestimmten Podium Platz,
während die Gremerhavener Militaircapelle rutter Leitung
des Capellmeisters Tietzel das „ Heil dir, o Oldenburg«
intonirle , das von der Versammlung milgesungen wurde.
Nachdem der Gesang „ Lobe den Herren « rc . den Gottes»
dienst eröffnet, bestieg Herr Pastor Brake aus AlenS
die Kanzel . Aoknüpfend an die Pfalmworle: „ Die Furcht
des Herrrn ist der Weisheit Anfang, « schilderte Redner
die Zustände vor dem großen Kriege und die erzielte
Einigung Deutschlands . Er pries das Land glücklich,
einen milden und gerechten Herrscher sein eigen nennen
zu können, der den Gesunken der deutschen Einheit voll
und ganz verstanden habe , und schloß mit dem olden,
burgischen Wahlspruch : „ Mit Gott für Kaiser , Groß-
hcrzog und Vaterland ! « — Nachdem der Gottesdienst
beendet war , unterhielt sich der Großherzog noch eine
Weile freundlich mit den Führern der einzelnen Vereine,
welche die Straße entlang Paradeaufstellung genommen
hatten, bis die Zeit der aus 2 Uhr festgesetzten Abfahrt
des hohen Herrn vom Bahnhose Nordenhamm heran,
rückte . Herrn W . Müller sprach der Großherzvg speciell
noch seinen Dank aus dasür , daß er seine Parkanlagen,
die doch gewiß nicht wenig durch den Aufmarsch all der
Leute geschädigt würden , ja so anerkenncnswcrthec Weife
für den Feldgottesdienst zur Verfügung gestellt, auch
seine Leute, — Wagen und Pferde waren in den
Stallungen des Herrn Müller unlergebrachl , — so
freundlich ausgenommen habe. Sodann fuhr der Grvß-
herzog den nachmarschirenden Kriegern vorauf nach
Nordenhamm . — Im Friesischen Hose zu Nordenhamm
fand um 2 Uhr das Festessen statt, wobei es an den
üblichen Toasten nicht fehlte. Nach demselben fand Garten-
concerl und Abends an mehreren Stellen Ball statt.* ( Internationale Segelregatta in der Weser-
wüuduug .) Für die Bcglcildampfer „ Tell" und
„ Hssecuradeur« sind vom 14. d . Mts . ab Karten zu
haben in G . A . von Halems Buchhandlung und im
Eigarrenladen von A . Koch im Lügengebäude. Es soll
uur eine verhältnißmäßig geringe Anzahl Karlen für
jeden Dampfer auSgegeben werden. Beide Dampfer
werden der « Forelle « folgen und so frühzeitig auf die
Rhede von Bremerhaven legen, daß den Passagieren
das interessante Schauspiel des Starts unverkümmert
bleibt. Der Abgang des Extrazuges vom Hauptbahn-
Hof hat deßhalb auch aus 6^ Uhr Morgens angejetzl
werden müssen. Es bleibt den Passagiere » bei Ankunft

-m Geestemünde nur uoch so viel Zeit , um bequem

nach dem Anlegeplatz der Dampfer im Geestewündcr
Vorhafen wandern zu können. Nach beendigter Regatta
werden die Dampfer » Tell « und „ Assccuradeur « mit
den drei übrigen osficiellen Dampfern „ Forelle " ,
„ Reform « ( der von Brake abfährt ) und « Bremer-
Hoven « in der Nähe des Kriegsschiffes „ Morö - vor
Anker gehe » und wird » ach Ankunft der erbgrvßherzvg-
liche » Damvfyach ! „ Lensahn"

, die ebenfalls die Regatta
begleiten wird , die Preisverthnlung an Bord der
„ Forelle « vorgeuommen werden . Es wird vni Passagieren
der officicllen Begleildampfer also Gelegenheit geboten,
jvwohl der Regatta voa Beginn bis zum Schluß, wie
der Verkündigung der Resultate und der PreiSverlheit-
ung beizumohncn. Daun bleiben immerhin noch einige
Stunden zur Erholung in Bremerhaven und zur Be
sichligung der Hasenanstallcn und Schiffe dafelbst übrig.

* Der Schwerpunkt der diesjährigen Sommerüdungcn
der deutschen Marine wird in den Manövern der
Torpedoboot - Flottille liegen . Die beiden schnellsten
Kricgsfahrzeuge , der Aviso » Blitz « und das neue
Kanonenboot » Brummer "

, führen zwei Divisionen der
neu eibanlen Torpedoboote der Werften von Schicha»
in Elbing , von Thvrnycrost in England und des „ Vulkan«
in Stettin . Außerdem wurde aus den Probebovle » der
verschiedensten Wersten , welche sämmtlich zu einer Com
currenz zugelassen worden sind , eine Versuchsdivision
und ans dem Torpcdvschiffe „ Man« , dem kleinen
Thornycroft - Boote und mehreren Dampferbarcasscn eine
zweite Division für Hebungen im Minenlegen und
Kabelfischeu in Kiel zusammengezvgen . Die Haupl-
manöver beginnen am 1 . August und erstrecken sich
unter Führung des Flaggenschiffs „ Blücher « in der
Nordsee bis England , in der Ostsee bis Memel
Während im vergangenen Sommer die Schichau - Bvote
allen anderen an Schnelligkeit voraus waren , scheint es
nunmehr , als ob das im letzten Frühjahr eiugelicjcrte
Boot der Werst „ Germania« in Gaarden bei Kiel den
Sicgdavoniragcnsolle. Von großen FestungskriegSübiingen
wird in diesem Jahre Abstand genommen werde » ; nur
bei Wilhelmshaven dürfte ein Angriff aus die Hasen - !
bcsestignngcn staltsinden.

* Butjadingen , 12. Juni . Die auf Antrag
Bremens vvm Reiche herbeizuführendc oder mit Ge¬
nehmigung deö Reiches von Bremen beabsichtigte Weser-
correclion ist auch hier ein Tagesgespräch , zumal unsere
Gegend nicht wenig dabei interessirt ist. Wenn die
Correction der Weser ovrgenommen wird , so vermehrt
sich dadurch das Oberwasser der Weser nicht, son¬
dern Las Wasser , welches mehr crsordcrlich ist . damit
die großen Schiffe mit vermehrtem Tiefgänge nach
Bremen hinauffahren können, muß durch die Fkulh aus
der Nordsee herbcigeführt werden. Ohne Frage wird
nun aber dadurch das Wasser der Weser hinaus nach
EjenSham , Rodenkirchen u . s. w. derartig versalzen
werden , daß es als Trinkwasser für das Vieh aus den
Weiden nicht mehr wie bisher wird gebraucht werden
können. Es ist ja bekannt, daß man jetzt durch die
Siele zu Großensiel , Kleinensicl , Beckum u. s. w . das
frische Weserwaffer durchläßi. um es dem Laude als
Trinkwaffer für das Wcidevieh zuzusühren. Durch das
Project würde also die Landwirthschaft geschädigt und
müßte Abhiilfe geschafft werden. Es währe wahrschein¬
lich , daß von der Hunte aus ein Canal durch unsere
Gegend nach dem Jadcbusen oder Wesermündung würde
gebaut werden müssen, was allerdings erhebliche Kosten
verursachen, aber unserer Gegend zu großem Bortheil
gereichen würde. Es heißt, daß unsere Staatsrcgierung
Stellung zu dieser wichtigen Frage genommen hat und
zwar auf Antrag dcS landwirthschaftlichen Vereins.

Vermischtes.
— Harpstedt, 10. Juni . Ein dem hiesigen

Postboten Sündermann scn . gehörige Kuh , welche im
vorigen Jahre 2 lebende schwere Kälber zur Welt
brachte, hat gestern wieder zwei Kälber geworfen , welche
beide lcbea und sehr groß und stark sind.

— Aus Oftfricsland, 11 . Juni . Mit Ge-
nugthuung haben unsere Schisser die Gesaugennahme
zweier englischer Fischkutter durch S . M . S . „ Pomuic-
rauia « begrüßt und wenn sich die Nachricht von einer
verschärften Conlrvle infolge eines der „ Pommerania"
zur Assistenz beigegebeneu Dampfers bestätigt , hofft
man , daß dem in förmliche Piraterie ausgeaclcten
Treiben der englischen Fischer an unserer Küste ein
schnelles Ende bereitet werde. Daß die Wegnahme
zweier ihrer Fahrzeuge den Engländern ihr räuberisches
Wesen noch nicht verleidet hat , zeigt folgende Nachricht
des „ A . F . H . « aus Neuharlingersiel : Wie alljährlich,
werden unsere Fischer auch jetzt wieder von eyglischeu
Fischcrsahrzeugcu belästigt. Vorgestern bcjanden sich die
hiesigen Fischer inmitten einer Flottille von circa 400
his 500 Fahrzeugen , deren einige die hiesigen Fischer
in der Ausübung ibres Gewerbes in der Weife be¬
lästigten , daß sie ihr großes Schleppnetz quer über die
qnsgeworfenen Leinen, deren Lage durch Tonnen markirl
ist , . treiben ließen und dadurch einen Theil der Leine

zerstörte, während ein kurzes Heben des Netzes die Leine
unberührt läßt . Andere machten es jedoch noch ärger:
Bekanntlich wird beim SchcUfischsang die Leine mit den
Angelschnüren (3000 bis 3600 Angeln in einer Länge
von 3 Kilometern aus - cworfen ) . Während nun einige
Schaluppen am entgegengesetzten Ende der Leine sich
bciandkn, also ungefähr 3 Kilometer vom Anfangspunkte
derselben cutfernk waren , pickten die Engländer die so¬
genannten Sleerttonuen, durch Weiche der Anfang der
ausgkworscnen Leine bezeichnet wird , auf und zogen ganz
wie selbstverständlich einen Theil derselben (bei einer
Schaluppe ca . 450 , bei einer anderen ca . 600 Angeln)
ein , zerschnitten bei Annäherung der Eigenlhümer die
Leine und entfernten sich mit ihrem Raube . Solcher
Frechheit gegenüber sind unsere Fischer fast gänzlich
machtlos , da die Zahl der englischen Fahrzeuge so groß
ist , daß ein Erkennen der Räuber durch die Schiffö-
nummer mit Sicherheit nicht möglich ist . «

— Danzig, 10 . Juni . Bei dem heftigen Ge¬
witter , welches gestern Abend über unserer Stadt sich
entlud, fuhr auch ein Blitzstrahl in die Danziger Sprit-
sabrik aus der Speicherinscl . jedoch ohne zu zünden . Es
scheint , daß die Älitzablcitungsvorrichtung ihre Schuldig¬
keit gethan hat ; denn wenn auch ein Funke bis in die
K - llerräume geschlagen ist . jo hat doch ein Entzünden
nicht mehr siattgefundrn ; wahrscheinlich ist der elektrische
Strahl durch den Blitzableiter und die vielen im Ex-
peditivnSraum befindlichenEismlhcilc so vertheiit worden,
daß er erheblichen Schaden nicht mehr anrichlen konnte.
Merkwürdigerweise ist das eine, circa 50 000 Liter ent¬
haltende Bassin zerstört, ohne daß der Sprit entzündet
worden ist . DaS KeUergewölbe, sowie einige metallene
Leitungen sind an dieser Stelle zerstört und der Fuß¬
boden gehoben worden . Glücklicherweise befanden sich
in dem Augenblick keine Menschen in der Nähe , so daß
kein llnglückösall zu beklagen ist . Der Betrieb der
Fabrik ist in keiner Weise gestört worden.

— Bei einem Gewitter , das am Sonnabend in der
Gegend van Lübbenau ( in der Mark ) herrschte»
schlug der Blitz i » daS Zrrkwitzcr Schulgebäude ein.
Obwohl der Thurm und auch ein hoher Baum in der
Nähe standen, wählte der Strahl doch den niedrigeren
Gegenstand , das Dach des Schulhauses, und zer-
lrümmerte hier Dachstein , Schornstein und Balkenlage
des Hauses . Auch durch die Schlafstube fuhr der Blitz.
Hier schliefen von den zwölf Kindern des Lehrers die
neun jüngsten . Auch nicht eines von diesen ist be¬
schädigt worden ; nur die Mutter, die in der Milt ? des
Raumes stand, verspürte ein Prickeln über ihren Körper
hilllausen , als würde sie von zahlreichen Glasscherben
zerstochen . Die Backofenlhür wurde von dem Strahl in
Rothgluth versetzt . Ein schwerer Schrank mtt vielem
Pvrzellangeschirr wurde eine ganze Strecke von seinem
Standpunkt weggcschlcudert, ohne daß aber viel von dem
zerbrechlichen Inhalt verletzt worden wäre . Merkwür¬
digerweise blieben die Fensterscheiben in dem bedrohten
Flügel des großen SchulhauseS unverletzt, wohingegen
sie in dem anderen, nicht vom Gewitter heimgesuchtcn
Flügel säst vollständig zertrümmert wurden.

— Der Einjährig - Freiwillige , welcher, wie gemeldet
worden» vor einigen Tagen io Heidelberg den Unler-
officier Planke erschossen halte , ist wieder in Freiheit
gesetzt worden, da sich herausgeflellt hal , daß ihm an
dem unglücklichen Vorfall eine Schuld nicht beizumeffm
ist . — Uebrigens wird eiu ähnliches Vorkommniß jetzt
auch aus Straßburg gemeldet. Auch dort hal bei einer
Zielübung ein Soldat , der zufällig eine scharfe Patrone
im Gewehr hatte , den commandircndcn Unlerosficier
erschossen.

Newyork, 10. Juni . Die Wasserhose , welche
am Sonnabend unweit Lagos , in Mexico , platzte, hat
schreckliche Wirkungen gehabt. In Puedla Euaranla
stieg das Wasser in wenigen Minuten zu einer Höhe
von 25 Fuß , und die das Thal hiuabstürzcuden Flulheri
zerstörten Alles, was ihnen in Weg kam. Es gingen
mehr als 200 Menschen zu Grunde und der Nolhstand
ist groß. Eine andere Wasserhose platzte ungefähr eine
Meile oberhalb der großen Stadt Guanajuato, wodurch
der ganze Ort 6 Fuß tief unter Wasser gesetzt wurde.
Als sich das Unglück ereignete , wurde gerade zu Ehren
des Ex-Präsidenteu Gonzales im Theater eine Vor¬
stellung gegeben. Das Gebäude war überfüllt . Um
101/2 Uhr wurde der erste Nolhrus laut , der eine wilde
Panik hervorries . Alles stürzte nach den Thürcn , Damen
würden ohnmächtig, die Schwachen sielen und konnten
sich nicht wieder erheben, mehrere Personen wurden ge-
tödlet und viele andere lebensgefährlich verletzt. Die
Finthen in den Straßen sprengten viele Thüren und
drr angerichlete Schaden wird auf über 100 000 Doll,
veranschlagt.

Dcsterreichische L854er -Loose . Die nächste
Ziehung findet am 1 . Juli stall . Gegen den Coursverlust
von ca . 85 Mark bei der AnSloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin,
Franzvflscbe Straße LA die Versicherungfür
- ine Prämie von T Mark pro Stück.



«- d °ß ! Gsthacr Lcbcnsvcrslchermlgsbank.
Mt der Revision der Maaße , Gewichte ^ erstch .-Wrstand am 1 . Juni 1885 : 65 370 Werf . mit 476280 000 Mark
rmd Wagen, sowie der Schankgefäße der ^ gMfondS „ „ . ca . 123800000 ,
Gewerbetreibenden am SD d . Mts be- ^ rlkchernngsfumme ausöezahkt seit Aegiun . ca . 159 300 000

gönnen werden wild . Heuer Zugang seit 1 . Januar 1885 . 14187 700 .
Amt Elsfleth , 1885 , Juni 9 . j Vertreten wird die Bank in Elsfleth durch 8vI » lU

H n chti n

Kürzlich ist zu Lienen am Strande cin '
A

Altes Diclenschiff gefunden . Der Eigen- i D
thümcr wolle sich bis zum 1 . Juli d . J - > D
Hier melden , widrigenfalls über dasselbe ^
Derfügt werden wird . ^

Amt Elsfleth 1885 , Juni 12.

_ Huchting.

Beschluß.
Ln Eoncurssachei!

über das Vermögen des weil . Ge-
richisschreibers August Berthold
Schllemauu zu Msflety

Mrd auf Antrag des Verwalters eine

Gläubigerversammlimg auf
Montag den SS Inn » d I .,

Mittags LS Uhr,
"im Gerichtszimmer des Unterzeichneten
^Gerichts berufe » , in welcher Beschluß
- darüber gefaßt werden soll ^

1 . ob das zur Masse gehörige , zu'
Elsfleth belegene Immobil aus freier
Hand ( öffentlich meistbietend ) ver¬
äußert werden soll,

. 2 . ob die angeblich zur Masse gehörigen'
'

2/ioo Antheile des BarkschiffeS
.. Highflyer " dem Sohne des Erb¬
lassers , Berthold Schlicmann zu
CardiJ gegen Herausgabe einer in
seinem Besitz befindliche » Lcbensver-
sicherungspolice der Lebensversichcr-
ungsbank , Lvsiournnmons Osnsraii^

zu Triest zum Betrage von ! 500 ^ E
überlassen werden soll.

Elsfleth 1885 , Juni 15.
^GroHherzoglicdes Amtsgericht,

gez. Fuhrkcn.
Beglaubigt:

Backenköhler,
Genchtsschreibergh.

LamiovsrKelLSZ 1885

XVIII . Grotzk Wrlsosung
von

Z HÄUps-
Osv/innö

Meriten, , Wer-
GiiiriMuiigen etc.

Loose
im Werthe von

sLckS bik.
empfiehlt

HWOOO NarL

D5000 M -'li , 4000
3000 2000 u . 8
LOAO weethvolle Gewinne.

I l LI ständen u . dgl . mithelfcn zu wollen , daß
L? / V . ^ OOlctOve w ^ Reichhaltigkeit

Kaupt

>K

- Agentur,
anno ver.

vv.

NniversakMeinigungssalz.
Orig - Packcle zu 25 , 50 und 90 Psg.

6 . Muss , Elsfleth.

Au unscre MitbiiMr!
Am nächsten Mittwoch , also am

17 . Juni , wird in Elsfleth die Jahres¬
versammlung des Oldenburger Landes.
Vereins für Alterthumsknnde stattfinden.

Das Unterzeichnete Local -Comitee richtet
daher an seine geehrten Mitbürger die
freundliche Bitte , zu Ehren und zum
Willkommengruß der auswärtigen Teil¬
nehmer die Straßen unserer Stadt im
Flaggenfchmuck erscheinen zu lassen.

Das in Inlaß dieses Festes eine Aus¬
stellung des Concordia -Museums beab¬
sichtigt wird , so erlaubt sich das Cvmitee
die fernere Bitte , durch leihweise Ueber-
laffung von seltenen oder altcrthümlichen
Gerüchen und Kunst - oder Natnrgegen-

s-, vlc r, ^ lu) g^ ngr >̂ und Vielseitigkeit der

^ Ausstellung eine möglichst große werde.
A ! Z) ie dafür bestimmten Gegenstände werden

^ bis spätestens Dienstag Mittag im Aus-
stcllüngslocale (Hotel Hauerken ) erbeten.

Das Local -Comitee.
Ireks . Kein . Kuchting . Iükfs.

Wreuß.
417 . Höchste Gewinnchance!

Amtsgericht Elsfleth.
In Convocalionssachen

bctr . den von dsrn Auctionator Ehr.
Borgstede zu Elsfleth als Curator
über den unvertietenen Nachlaß des
weil . Tischlermeisters Johann Hinrich
Friedrich Wesir daselbst beabsichtigten
öffentlich meistbietenden Verkauf der

zu Elsfleth belegenen in der Mutter¬
rolle der Stadtgemeinde unter Art.
»M 217 verzeichnten Immobilien,

Dndet der zweite Verkausstermin am
Sonnabend , den SA. d. M,

Mittags SS Uhr.
rm hiesigen Gerichtslocale statt.

Elsfleth , 1885 , Juni 6 .
Großherzogliches Amtsgericht

F u hrk en. _
Der Frau Wwe . W . F . C . .Horst-

Mann zu Elsfleth übertrugen wir bis

aus Weiteres dm Alleinverkauf von Süß¬
rahmbutter ans unserer Dampfmolkerei
für Elsfleth und Umgegend.

Strückhaiisen -Altentorf , 1885 , Juni 12 . ,
M-»«- ,-s -.- ss--sch.itSt-»«,.»,-. ? « w °"7 '!* z°

Elsfleth . Die Bcnestcialerbeu des
weil . Tischlermeisters I . C . Krüger hies.
lassen am

Mittwoch , den SA. d M - ,
Nachmittags S Uhr anfangend.
im Sterbehaufe den ganzen beweglichen
Nachlaß , als namentlich:

1 Bett , mehrere Bettstellen , Kleidungs¬
stücke, Tische, 4 Polsterstühle , 3 neue
und mehrere alte Rohrstühle , mehrere
Spiegel . 1 Küchenschsank mit Aufsatz,
1 Küchentisch , 1 Koffer , 1 große Regen¬
tonne mit Deckel , 1 complete Rolle,
1 Waschbalje mit Schriggen , 1 großer
Waschiopf , 1 eis . Ofen mit Kochein-
richtung , 1 Glaskugel , Töpfe , Eimer rc. ;

ferner das Handwerksgeräth . insbe¬
sondere 2 Hobelbänke , Sägen , darunter
I Klobsäge , Hobel aller Art , Stecheisen,
Schraubzwingen und Böcke , Leimzwingen,
Schraubknechte , Aexte, Feilen , Bohrer,
Federwinde , Leimtöpse , Modelle rc. ,

endlich Waaren -Vorräthe:
1 Kinderschlitten , 1 Holz. Grabbefriedi¬
gung , Tischsäulm und Platten , Hölzer
und Dielen , Fourmere , Holz - und Gyps-
verzierungen , Goldleisten , 1 Marmor-
Platle , Springsedcrn , Krollsplint , Holz¬
schrauben , Sargrosetten und Schrauben,
Schlüsselschilder , Schubladen - Knöpfe.
Kommodenschlösser , Leim , Lack , Bimstein,
Nägel , Bettstellenbeschlag , Fa ?onleinen,
Gurte , Senktaue , Bind - und Schnur-
fadeu . Gimpe und viele sonstige Gegen¬
stände,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
durch den Unterzeichnelen verkaufen . Lieb-

da die

empfiehlt
Badehosen

D. G . Baumeister.
Prima Matjes -Heringe

empfiehlt
A SS Wor KM lvUv

Zu verkaufen guteDeichstücken.
Marfchwolle.

F . Meiners. H . Timme.

8S » 8

^ LGLtksäsrri -T»a § Hr .
U ^ T'

» Lil » r»ui L,üt »veli . iuAktona!
D vsrsMäst rioUkrtzi sseMir kilLed-
I nnsimssviekt unter lOH ^fund ) ssuts
>N6U6 Wetlfedern für 60 S> ä . Dkä . !

s vorzüglich gute Sorte 1 .25 H
!
'
Wrima Kakbdauuen 1 .60 „

und 2 ^

zlXi ^ sins -stms v . 50Wfd .50 -oNaüatt . ^

jM 8k , B_

gTheerlchmfel-Scise

Auction an einem Tage beendet werden soll.

Bekanntmachung.
Da mir von Meinen Geschäfts -Freunden

in Norwegen wegen der mit dem 1 . Juli
in Kraft tretenden

hohen Holz-Zölle
schon so viele Ladungen Holz in Consig-
nation zugcsandt sind und noch weiter zu-
gehm werde » , bin ich gezwungen,

den Detail -Urrkauf
aushören zu lassen , da es mir nicht mög¬
lich , die dabei so vielseitigm Verbuchungen
richtig ausführen zu können.

Holz-Auetionen
werde ich nach wie vor regelmäßig abhalten

bedeutend wirksamer als Theerseise, ' lassen und bitte meine geehrte Kundschaft,
vernichtet fie unbedingt alle Arten
Hantunremigkeittii und erzeugt in kür¬

zester Frist eine reine , blendend-
weiße .Hallt . Vvrräthig ä Stück

SO Psg . in den Apotheken.

dann vorkommenden Bedarf einkaufm zu
wollen , wozu durch billigste Preisstellung
genügende Veranlassung geben werde.

Hochachtungsvoll

Programm
der

IMim Gmerallmsammlimg
des Gkdenöurgischen

Laudesvereins für Akterthumskunde
in LiSst ' IetS » ,

am Mittwoch , d LA Juni I88S.
1 . Morgens 9 O4 Uhr Begrüßung auf

dem Bahnhofe.
2 . Um 10 Uhr Versammlung im Hotel

Fürst Bismarck.
Geschäftliche Verhandlungen,

n . Rechnungsablage,
b . Wahl von zwei Revisoren,
v . Neuwahl für die statutengemäß

ausschcidenden Mitglieder : von
Alten , Wicpken , Jaspers , Buch¬
holz.

3 . Vortrag des Herrn Navigationslehrer
Preuß über den prähistorischen Menschen,

4 . 11 Uhr Ausflug nach Berne . Besuch vor dem «Lpritzenhaust.

S»

Auf 10 Kose schon 1 Treffer.
Große

Krnserslanterer
Geldlotterie

20000 Heldgew . i W . v.
125000 W . ohne Abzug

Haupttreffer
» « OO » IO « » « M.

ferner 2500 , 3X1000,
6X 500 , 8X200 , 40X100,

60X50 rc
Definitive Ziehung

15 . Juli 1885 in München.
Loose « 2 . 20 incl . Porto u . Liste

versendet die

Gen . - Ag . Alb - NoesIMünchen
gegen Postanm-, Briefm . aller Ärt

und auch gegen Nachnahme.

Kt

Zu verkaufen
A Ferkel und S fettes Schwein-

Elsfleth.

Zu der am Donnerstag , den

S8 . Juni , Abends 8 Uhr , abzu¬
haltenden

Spritzellprobe L Schau
wollen sich die Chargirten und Wachen
alle und die Mannschaften , welche in der

Mühlenstraße und auf Neunjück wohnen,

prompt cinfinden,
Ausstellung und Verlesung 7 ^ 2 Uhr

der dortigen Kirche , Bortrag des Herrn!
Pastors Müller , Frühstück bei Gast - '

wirth Dencker . !
2 Uhr Rückfahrt nach Elsfleth , bis

Lienen und zurück, nach dem Hmest
Fürst Bismarck . l

5 . 3 Uhr Besichtigung der Ausstellung,
daselbst.

6 . 31/2 Uhr Festessen im Hotel Fürst
Bismarck a Couvert 2 ^

6 Uhr Spaziergang nach Oberrege,
daselbst Caffee.

Alle Vercinsmitglieder und Vereins¬
freunde sind bestens eingcladen . Damen
sind sehr willkommen.

Anmeldungen zur Theilnahme am Mittag¬
essen werden von sämmtlichen correspon-
direnden Mitgliedern , in Oldenburg von
den Unterzeichneten , in Elsfleth von dem
Localcomitee angenommen und bis zum
14 . Juni d . I . erbeten.

Oldenburg , 1885 . Mai 9.
Oberkammerherr von Alten . Finanzrath

Buchholz . Cammerrath Francke.
Dr . Heineke . DirectorJaspers . Direktor
Wiepken . Ob erstlieutenant Strack erjan,

M . L'

azflor L 60 . ,

Des Brandmeister.

Llsklotd.

Brake . 13 . Juni nach
Paulina , Meisterfeld Pensacola

Falmouth , II . Juni nach
Heinrich Ramien , Koopmann Greenoa

Liverpool , 11 . Juni nach
Befiel , Simmering Capstadt

La Union , 7 . Mai von
Helene , Gelpcke Liverpool

(stieß beim Einlaufen auf einen Felsen und
wurde leck ; das Schiff muß repariren)

Corinto . 28 . April von
Teutonia , Spieske B . Ayres

Progressiv , 19 . Mai von
Marie , Schumacher Montevideo

Port Towsend , 25 . Mai von
Meteor , Claaßen San Francisco

Port vf Spain , 22 . Mai nach
Otto , Aries C anal f . O-

Redaktion , Druck u - Verlag von L . Zirk
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